
Feldschiessen 2021 – An die Mitglieder der SG Villigen   15.05.2021 

Geschätzte Schützinnen und Schützen 

Besten Dank für Eure Teilnahme an der schriftlichen Generalversammlung. Mit Eurer 
Abstimmung habt Ihr auch ein provisorisches Jahresprogramm genehmigt.  

Leider haben die übergeordneten Verbände das Feldschiessen 2021 absagen 
müssen, was auch in den Vereinen zu Anpassungen führt. 
Laut AGSV, Szenario B, kann das Feldschiessen vom 01. Juni 2021 bis am 30. 
September 2021 in den Vereinen geschossen werden. 

Im Geissbergverband (Lauffohr, Remigen, Riniken, Rüfenach, Villigen) wird im 2021 
die SG Lauffohr Dreh- und Angelpunkt der Abrechnung sein. Ausserdem bietet die 
SG Lauffohr das Sammelbecken für jene Schützen, die in ihrem Verein nicht 
schiessen können oder wollen. 

Der Vorstand der SG Villigen hat die Schiessdaten für das vereinsinterne 
Feldschiessen (Geissbergschiessen) in Villigen wie folgt festgelegt: 

– Samstag, 31. Juli 2021, 09.00 – 12.00 Uhr; dieser Termin vor dem 01. August ist 
für jene Schützen notwendig, die sich für den Feldstich-Final in Möhlin 
qualifizieren wollen. 

– Sonntag, 22. August 2021, 09.00 – 10.30 Uhr; anschliessend (von 10.00 – 12.00 
Uhr) ist die letzte Obligatorisch-Übung angesagt. Schützen, die beide 
Bundesprogramme absolvieren wollen, müssen zuerst das FS schiessen (ohne 
Probeschüsse!). 

– Mittwoch, 25. August 2021, 18.00 – 19.00 Uhr; ab 18.30 Uhr, oder wenn keine 
Feldschützen mehr ihr Programm absolvieren, darf frei trainiert werden. 
Feldschützen dürfen vor ihrem Programm nicht trainieren.  

Von der SG Lauffohr habe ich bis dato noch keine Schiessdaten erhalten. Unser 
Obmann und Webmaster wird diese auf der Homepage aufschalten, sobald bekannt. 

Das abgeänderte Jahresprogramm findet Ihr auf unserer Homepage. Dort sind 
ebenfalls die aktuellen Änderungen zur Jahresmeisterschaft 2021 und die 
vereinsinternen Schiessdaten zum ESF (2020) vermerkt. 

Nun wünsche ich Euch allen in dieser zweiten Corona-Saison trotz den vielen 
Änderungen die nötige Ruhe und Gelassenheit bei Zielerfassung und Schussabgabe. 

 

Kameradschaftlich 

Urs Berner, Präsident 


